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Jetzt Termine melden!

Natürlich hoffen wir alle, dass die durch 
Corona bedingten Einschränkungen nicht 
wieder verschärft werden und weiterhin 
Veranstaltungen stattfinden können. 
Melden Sie die Termine Ihrer Fachvorträge, 
Fachtage, Schulungen und Kurse – bitte nur 
auf unserer Tabellen-Vorlage – siehe unter 
bienenundnatur.de/verbandsnachrichten 
– runterscrollen zu „Termine Verbandsteil“. 
Auf der Startseite findet sich der Link ganz 
unten unter „Verbandsnachrichten melden“. 
Oder Sie bitten um die Vorlage per Mail an 
verbandsnachrichten@dlv.de, dann 
schicken wir sie Ihnen zu.

Termine auch online einsehbar

Alle Termine – auch für die kommenden 
Monate im Voraus – sind auch auf unserer 
Homepage einsehbar unter
bienenundnatur.de/termine
Auf der Homepage findet sich der Link in 
der rechten Spalte.

Über die Suche nach Schlagwort/Thema, 
Ort, Postleitzahl oder Imkerverein lassen sich 
bundesweit alle von den Vereinen gemel-
deten Veranstaltungen anzeigen. Nutzen Sie 
diese Möglichkeit, über die Aktivität in Ihrem 
Verein zu informieren! � Ihre Redaktion
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltungsstätte Thema/Referent Kontakt

Bayern

Unterfranken

02.11.22 19:00
BZV Aschaffen-
burg-Damm 
1843 e.V.

Gasthaus  "Schwalbenmühle", 
Strietwaldstraße 1, 63741 Aschaffenburg

Fachvortrag: Vorbereitung fürs nächste 
Bienenjahr, imkerl. Jahresrückblick
Referent: Walther Peeters, FW

bzvdamm@gmx.de

Mittelfranken

13.11.22 10:00
IV Dientenhofen 
u. Umgebung

Gasth. Link, Georg-Flory-Str. 14,  
90599 Dietenhofen

Fachvortrag: 
Honig, köstlich, gesund, vielseitig
Referentin: Renate Frank

ernst.scheiderer@gmx.de

13.11.22 14:00
IV Dientenhofen 
u. Umgebung

Gasth. Link, Georg-Flory-Str. 14,  
90599 Dietenhofen

Fachvortrag: Apitherapie
Referent: Arno Bruder

ernst.scheiderer@gmx.de

Oberfranken

08.11.22 19:00 IV Redwitz
Bürgerhaus Redwitz, 
Am Markt 5,  
6257 Redwitz

Fachvortrag: Vorbereitungen für das 
nächste Bienenjahr
Referentin: Kerstin Schmidt, FW

Imkerredwitz@t-online.de

Oberpfalz

04.11.22 19:30 IV Schönsee u. U.
Gaststätte "Haberl", 
Hauptstr. 9,  
92539 Schönsee

Fachvortrag: Vermarktung/Absatzwege 
Honigvermarktung
Referent: Michael Völkl, FW

voelkl.michael@web.de

08.11.22 19:30
BZV Sulzbach-
Rosenberg

Vereinsheim Vogelheim, 
Edelsfelder Str. 20, 
92237 Sulzbach-Rosenberg

Kurs: Kerzenkurs
Referent: Alexander Hirschmann-Titz

alexandertitz@t-online.de

27.11.22 18:30 IV Schönsee u. U.
Gaststätte "Haberl", 
Hauptstr. 9,  
2539 Schönsee

Fachvortrag: Imkerlicher Jahresrück-
blick, Jahresabschluss
Referent: Michael Völkl, FW

voelkl.michael@web.de

Oberbayern

04.11.22 17:00 BZV Trostberg
LBS Umweltgarten Wiesmühl, Wiesmühl 
11, 84549 Engelsberg

Kurs: Hygiene am Bienenvolk und in 
der Imkerei
Referent: Claus Steger, FW

Tel. 08623 1339

04.11.22 19:00
Bezirks-BZV In-
golstadt

LBS, Mooshäuslweg 0, 
85049 Ingolstadt

Fachvortrag: Propolis- und Pollenge-
winnung und deren Verarbeitung
Referent: H. Niedermeier

www.bzv-ingolstadt.de

05.11.22 14:00
IV Bad Aibling-
Bruckmühl e.V.

LBS Bad Aibling-Bruckmühl e.V.,  
83052 Bruckmühl

Kurs: Einwinterung und Winter-
behandlung

www.imkerverein-bad-
aibling-bruckmuehl.de

07.11.22 19:30
Bienenfreunde 
Erding e.V.

Vereinsheim Rot-Weiß Klettham, 
Flurstraße 1, 
85435 Erding

Fachvortrag: Klimaänderungen - Aus-
wirkungen auf die Bienen
Referent: Franz Vollmaier, FW

vorstand@imker-erding.com

10.11.22 18:00 BZV Ruhpolding Online, 83324 Ruhpolding
Kurs: Honigtauerzeugung, Waldtracht
Referent: Franz Vollmaier, FW

kontakt@bzv-ruhpolding.de

11.11.22 19:00
Imkerverein 
Geretsried

Lehrbienenstand, 
B11/unteres Gut Buchberg, 
82538 Geretsried

Fachvortrag: Monatsversammlung mit 
Fortbildung
Thema: „Amerik. Faulbrut und andere 
Bruterkrankungen” mit Hinweisen zur 
aktuellen AFB-Situation im LKR
Referent: Michael Glück, BSV

info@imkerverein-gerets-
ried.de

11.11.22 19:00 KIV Dachau
LBS, Riederstr. 14, 
85229 Markt Indersdorf

Fachvortrag: Bienenkrankheiten
Referent: Dr. Berg, IBI Veitshöchheim

Info@imkerverein-dachau.de

13.11.22 10:00 BZV Trostberg
LBS Umweltgarten Wiesmühl,  
Wiesmühl 11, 
84549 Engelsberg

Fachvortrag: Entwicklungszyklus der 
Milbe - braucht es eine Restentmil-
bung, Referent: Franz Vollmaier, FW

Tel. 08623 1339

14.11.22 19:00
BZV Wasserburg 
am Inn e.V.

Online, Online, 83525 Wasserburg am Inn
Kurs: Honigkurs Teil 1 
Referent: Claus Steger

steger@imker-wasserburg.de

17.11.22 17:00 BZV Trostberg
LBS Umweltgarten Wiesmühl, 
Wiesmühl 11, 
84549 Engelsberg

Kurs: Biologische oder herkömliche 
Imkerei: Wann ist der Honig Bio?
Referent: Franz Vollmaier, FW

Tel. 08623 1339

17.11.22 19:00
Verband Bayeri-
scher Carnica-
züchter (VBC)

online

Kurs: Experten beantworten Fragen 
zu allen Themen der Bienenzucht/
-haltung.
Referent: verschiedene Experten

carnica.bayern@t-online.de

19.11.22 09:00
KVB Mühldorf-
Altötting

Bienenhof Aham, Imkerweg 23, 
84453 Mühldorf am Inn

Kurs: Wachs-Baustoff der Bienen
Referent: Franz Vollmaier, FW

hewitsona@gmail.com

25.11.22 19:00
IV Reicherts-
hofen u.U.

Ort bzw. Online-Link wird bei Anmeldung 
per E-Mail bekanntgegeben, Olympia-
straße, LBS, 85107 Baar-Ebenhausen

Fachvortrag: 
Drohnen - Bienenwesen voller Rätsel
Referentin: Cornelia Zumkeller, FW

imkerverein.reichertshofen@
yahoo.de

25.11.22 19:00 IV Gräfelfing
Restaurant El Diablo, Lochham, 
Lochhamer Str. 4,
82166 Gräfelfing

Fachvortrag: 
Bienen und Landwirtschaft
Referent: Johann Fischer, FB

johann.fischer@lwg.bayern.de

28.11.22 19:00
BZV Wasserburg 
am Inn e.V.

Online, 83526 Wasserburg am Inn
Kurs: Honigkurs Teil 2 
Referent: Claus Steger

steger@imker-wasserburg.de
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltungsstätte Thema/Referent Kontakt

Schwaben

11.11.22 19:00
Imkervereine 
Friedberg und 
Dasing

Online, Link zur Teilnahme: imker-fried-
berg.de/kontakt, 86316 Friedberg

Fachvortrag: 
Imkern im angepassten Brutraum
Referent: Herbert Pointner, Österr. 
Wanderlehrer

www.imker-friedberg.de/
kontakt

Rheinland

02.11.22 19:00
IV St. Goar-
Oberwesel

Landgasthof Rebstock, An der Bach 3, 
56329 St.Goar-Biebernheim

Fachvortrag: Bienenvergiftungen:  
Erkennen & Handeln
Referent: Lars Gliewe

lars.gliewe@freenet.de

04.11.22 19:00
Kreis-Imkerver-
band Mettmann

Johanneshaus der Pfarrgemeinde St. 
Thomas Morus, Düsseldorferstr. 154, 
40822 Mettmann

Fachvortrag: Wachs, Gewinnung und 
Verarbeitung
Referent: Jörg Sterling, Mühlheim

kiv@kreisimkerverein-mett-
mann.de

05.11.22 11:00 BZV Bechen
LBS Kürten-Weier, Zum Tierheim 1a, 
51515 Kürten

Seminar: Bienenwachswerkstatt -  
Kerzen rollen, ziehen, kneten, gießen
Referentin: Angelika Leistikow

angelika@bernhelm.de
Tel. +49 2267 880107

09.11.22 19:00
IV STADTBienen 
Monheim

Online via Zoom,  
40789 Monheim am Rhein

Fachvortrag: Völkerführung  
in der Miniplus  
Referent: Marco Messelken

www.imkerverein 
-monheim.de

Rheinland-Pfalz

05.11.22 09:30
Imkerverband 
Rheinland-Pfalz

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
in Neustadt-Mußbach, Aula, 
Breitenweg 41, 
67435 Neustadt Mußbach

Preisübergabe der prämierten Honige 
2022 und Vortrag: Honigprämierung 
mit Vortrag von Prof. Werner von Ohe 
Thema: Premium und Auslesehonig, 
Gewinnung und Lagerung
Referent: verschiedene

info@imkerverband-rpl.de

05.11.22 13:30
Imkerverband 
Rheinland-Pfalz

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum, 
Aula, Breitenweg 71, 
67435 Neustadt-Mußbach

Sitzung der Vorstände und Obleute: 
Beiratssitzung mit Vortrag über  
Versicherungsleistungen
Referent: verschiedene

Info@imkerverband-rlp.de

Württemberg

05.11.22 13:30
LV Württember-
gischer Imker 
e. V.

Imkerschule des Landesverbandes,  
Zillenhardtstr. 5, 
73037 Göppingen-Eschenbach

Kurs: Wachskurs
Referent: Ulrich Schaible-März,  
Referent des Landesverbandes

info@lvwi.de

05.11.22 10:00
LV Württember-
gischer Imker 
e. V.

LBS Tübingen, Bläsiberg 5,  
72072 Tübingen

Kurs: Wachskurs
Referent: Remigius Binder, FB

info@lvwi.de

10.11.22 10:00 Mellifera e.V.
Fischermühle, Fischermühle 7,  
72348 Rosenfeld

Kompaktseminar: wesensgemäße  
Bienenhaltung
Referentin: Carmen Diessner

carmen.diessner@mellifera.de

Checkliste für Meldungen im Verbandsteil

Verbände und Vereine können bei bienen&natur Meldungen und Be-
richte kostenfrei veröffentlichen. Bitte beachten Sie folgende Hin-
weise, damit wir Ihre Zusendung korrekt drucken können. 

	➝ Geben Sie immer Ihren Landesverband  
bzw. Bezirksverband sowie Verein an.

	➝ Prüfen Sie Ihre Texte und Bilder auf Form und Vollständigkeit.
Texte:

	➝ Format: möglichst als Word-Datei, kein PDF.
	➝ Umfang: Nicht mehr als 1500 Zeichen.
	➝ Überschrift: Der Titel sollte den Inhalt vermitteln,  

ca. 30 bis 60 Zeichen.
	➝ Rechte: Geben Sie unbedingt den Autor des Textes an.

Bilder:
	➝ Format: JPG
	➝ Umfang: je Text ein Bild.
	➝ Dateiname: Bitte sprechende Namen, z. B. honigkönigin-imker-

verein-musterstadt.jpg. Nicht: DCS1234.jpg.

	➝ Qualität: Das Bild darf nicht unscharf, verwackelt oder verfärbt 
sein. Es muss in druckfähiger Auflösung vorliegen  
(300 dpi bei einer Bildgröße von 9×6 cm und größer).

	➝ Bildunterschrift: Passende Beschreibung mit  
ca. 200 Zeichen, bei Personen ggf. mit Namensnennung.

	➝ Rechte: Nennen Sie unbedingt den Fotografen.

Wir behalten uns vor,Texte, die nicht den Vorgaben  
entsprechen, zu kürzen, auf eine spätere Ausgabe zu  
verschieben oder nicht zu veröffentlichen.

Redaktionsschluss ist jeweils der 1. des Vormonats.

	➝ Dezember-Ausgabe 2022	 01.11.2022
	➝ Januar-Ausgabe 2023	 01.12.2022

Die Dezember-Ausgabe erscheint am 26.11.2022 
� Ihr Redaktionsteam

Meldungen bitte einsenden an verbandsnachrichten@dlv.de
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Deutscher Imkerbund e.V. (D.I.B.)	
Villiper Hauptstraße 3, 53343 Wachtberg
Tel. 0228-93292-0 
www.deutscherimkerbund.de
info@imkerbund.de

Brixen setzt Maßstäbe

Der Deutsche Imkerbund zeigt sich hochzufrieden mit dem 
Imkerkongress in Südtirol

Der 91. Deutschsprachige Imkerkongress in Brixen konnte 
im dritten Anlauf endlich stattfinden. Corona-bedingt hatte 
der ausrichtende Südtiroler Imkerbund die Veranstaltung zu-
vor zweimal absagen müssen. Im Spätsommer 2022 ließen die 
niedrigen Inzidenzen glücklicherweise eine Veranstaltung mit 
vielen Besucherinnen und Besuchern zu. An den drei Veran-
staltungstagen kamen bis zu 450 Zuhörer in die große Sport-
halle. Als großer Vorteil entpuppte sich, dass die Länderstände 
der teilnehmenden Verbände direkt in einer kleinen Neben-
halle untergebracht waren, sodass die Besucherinnen und Be-
sucher die kurzen Wege nutzten und zwischen den Vorträgen 
das Informationsgespräch suchten.

Der Deutsche Imkerbund verteilte an den drei Tagen aktu-
elle Druckwerke in großer Menge. D.I.B.-Präsident Torsten Ell-
mann stellte sich immer wieder selbst an den Stand, um mit 
Mitgliedern ins Gespräch zu kommen. Das Magazin „Imker 
& Landwirte“ fand viel Anklang, gerade auch bei den Imke- 
rinnen und Imkern aus Südtirol, Österreich, Liechtenstein, Lu-
xemburg und der Schweiz. Im Gegensatz zur Imkerschaft aus 
Deutschland war das fachlich ausgezeichnete Magazin in die-
ser Gruppe weniger bekannt. Entsprechend viele Gespräche am 
Stand behandelten das Spannungsfeld zwischen Imkereien und 
Landwirtschaft, das der D.I.B. mit seinen Aktivitäten erfolg-
reich aufzulösen versucht.

Das Vortragsprogramm stand unter dem Motto „Biene trifft 
Zukunft“. So stellte die Hamburger Oecotrophologin Renate 
Frank in ihrem Eröffnungsvortrag neue Erkenntnisse zum 
Thema Ernährung und Honig vor. Ihre überraschende Empfeh-
lung: Zwei Esslöffel Honig am Tag helfen beim Abnehmen, das 
zeigten ihre Forschungen. Auch sonst konnte Frank mit vielen 
interessanten Aspekten rund um den Honig aufwarten. 

Preise für Gewährverschlüsse steigen in 2023 an

Deutscher Imkerbund reagiert auf hohe Einkaufspreise

Für die Papierindustrie läuft es aktuell nicht gut. Angesichts 
der hohen Energiepreise warnt der Präsident des Verbandes der 
deutschen Zellstoff- und Papierindustrie: „Keiner weiß, ob er 
im Herbst oder Winter noch produzieren kann.“ Der Krieg von 
Russland gegen die Ukraine verschlechtert die Situation noch 
zusätzlich, denn beide Länder sind wichtige Lieferanten für 
Stärke, Holz und Zellstoff, Rohstoffe, die die Papierindustrie 
dringend benötigt.

Angesichts dieser Lage steigen die Preise für Papier derzeit 
ausgesprochen stark an. Dabei hatte sich der Preisindex zwi-
schen 2015 und 2020 kaum verändert. Der Papiermarkt bewegte 
sich mit kleineren Ausschlägen auf etwa dem gleichen Niveau. 
Mit Ausbruch der Pandemie im vergangenen Jahr gerieten die 
Preise an den Papierbörsen aber doch in Bewegung. In diesem 

Präsidenten der deutschsprachigen Imkerverbände mit  
Dr. Ralph Büchler.

Auch die anderen Vorträge lieferten neueste Erkenntnisse 
aus der Bienenforschung. Dabei ging es neben der Amerikani-
schen Faulbrut, Pflanzenschutzmitteln und Wildbienen natür-
lich auch um die Varroa-Milbe. Dr. Ralph Büchler vom Bienen-
institut Kirchhain ist gerade frisch in die Rente eingetreten. Mit 
dem Ruhestand nahm er es allerdings nicht so genau, sondern 
rüttelte die Imkerinnen und Imker mit seinem Vortrag viel-
mehr gehörig auf. Eine Varroa-Resistenz sei aus seiner Sicht 
binnen der kommenden zehn Jahre erreichbar, wenn die Im-
kereien nur ihre Betriebsweise umstellten. Unter großem Ap-
plaus überreichte D.I.B.-Präsident Torsten Ellmann dem hoch-
verdienten Forscher im Anschluss eine Dankurkunde, die 
– außer der Reihe – alle Präsidenten der Ausrichter-Verbände 
unterschrieben hatten. „Das dürfte eine ziemlich einmalige Ur-
kunde für einen ebensolchen Wissenschaftler sein“, stellte Ell-
mann bei der Übergabe fest.

Die Imkerausstellung in Brixen ist wohl bei allen Teilneh-
menden als voller Erfolg angekommen. Ellmann lobte den 
Ausrichter-Verband für seine erfolgreiche Arbeit: „Der Imker-
verband Südtirol hat hier neue Maßstäbe gesetzt.“ Am Ende 
übernahm John Weis, Präsident vom Letzebuerger Landesver-
band fir Beienzuucht, die Fahne der Wanderausstellung. Diese 
wird in zwei Jahren in Luxemburg wehen. Das Großherzogtum 
wird sich an Brixen messen lassen müssen.
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Bezugspreise GV-Etiketten

Artikel Bezugspreis  
bis 31.12.2022

Bezugspreis  
ab 01.01.2023

Konditionen

GV-Etikett mit Ad-
resseindruck 500 St. 
(250 g/500 g, nass-
klebend, gummiert)

33,20 € 37,60 €  
(+ 13,3 %)

inkl. Verpacking, 
exkl. Porto

GV-Etikett mit Adress-
eindruck 1000 St. 
(250 g/500 g, nass-
klebend, gummiert)

45,90 € 58,40 €  
(+ 27,2 %)

inkl. Verpacking, 
exkl. Porto

GV-Etikett mit Adress-
eindruck 1000 St. 
(500 g, ohne Kleber, 
ungummiert)

42,20 € 46,30 €  
(+ 9,7 %)

inkl. Verpacking, 
exkl. Porto

GV-Etikett mit Adress-
eindruck 500 St.  
(30 g, nassklebend, 
gummiert)

42,00 € 37,60 €  
(- 10,5 %)

ab 01.01. ohne  
Deckeleinlagen, 
inkl. Verpackung, 
exkl. Porto

GV-Etikett mit Adress-
eindruck 1000 St. 
(30 g, nassklebend, 
gummiert)

58,28 € 52,75 €  
(- 9,5%) 

ab 01.01. ohne  
Deckeleinlagen, 
inkl. Verpackung, 
exkl. Porto
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Die Preise für Papier steigen derzeit ausgesprochen stark an.

Jahr klettern die Preise auf Rekordhöhen. Die Einkaufspreise 
liegen 65,8 Prozent über jenen aus 2015. Bei manchen Spezial-
papieren fällt der Aufschlag noch heftiger aus.

Davon betroffen ist auch die Preisgestaltung für die Gewähr-
verschlüsse. 2018 hatte der Deutsche Imkerbund zuletzt die 
Preise angepasst. „Wir konnten die Kosten in den vergange-
nen drei Jahren durch Optimierungen und eine vorausschau-
ende Einkaufspolitik im Griff behalten, aber jetzt zwingt uns 
der Markt zum Handeln“, sagt D.I.B.-Geschäftsführer Olaf 
Lück. Dabei ist ihm wichtig zu betonen, dass der Deutsche 
Imkerbund die Kostensteigerung nicht in voller Höhe weiter-
gibt, sondern eine moderate Anpassung vornimmt. „Durch den 
neuen Shop hoffen wir, die internen Prozesse so zu optimieren, 
dass wir einen Teil der Preissteigerungen anders abfedern kön-
nen“, so Lück.

Die neuen Preise treten zum 01.01.2023 in Kraft. Wer noch 
vorher seine Bestellung auf den Weg bringt, profitiert von den 
günstigen Preisen. Lück betont: „Wir haben den Veröffentli-
chungszeitpunkt ganz bewusst frühzeitig gewählt, um allen 
die Chance zu geben, noch bis Jahresende zu den aktuellen 
Konditionen Gewährverschlüsse zu beziehen.“
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Honigprämierung 2023

Die Badische Honigprämierung 2023 wird im Rahmen 
unseres Badischen Imkertags durchgeführt. Wie ge-
wohnt, können die Preise beim Imkertag am 18. und 
19.3.2023 in Haslach entgegengenommen werden.

Die Durchführung der Honigprämierung erfolgt in Zu-
sammenarbeit zwischen dem Imkerverein Haslach, der 
Landesanstalt für Bienenkunde in Hohenheim und dem 
Landesverband Badischer Imker e.V.

Achtung: Die Abgabe der Lose erfolgt wegen des frühen 
Imkertages schon im Dezember! Pro Imker:in darf ein Los 
abgegeben werden. Jedes Los besteht aus drei 500-g-Glä-
sern aus demselben Lot. Teilnahmebedingungen, Kosten 
und alle anderen zur Teilnahme notwendigen Informatio-
nen bekommen Sie von Ihrem Vereinsvorsitzenden.

	➝ Die Unterlagen finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.badische-imker.de

Christa Walter, Landesverband Badischer Imker e.V.

Einweihung der Badischen Imkerschule  
Heidelberg 

Nach der Wiederöffnung der Badischen Imkerschule in 
Oberentersbach am 15. Juli 2022 (s. b&n 09/2022, S. 57) wurde 
nun auch die Imkerschule Heidelberg am 16. September nach 
einer kompletten Renovierung wiedereröffnet.

Der Landesverband hatte zahlreiche Ehrengäste eingeladen, 
die Klaus Schmieder, Präsident des Landesverbandes Badi-
scher Imker e.V., herzlich begrüßen konnte. Gekommen waren 
die Staatssekretärin Sabine Kurtz von Ministerium Ländlicher 
Raum, MdL Ralf Nentwich von den Grünen, MdL Dr. Albrecht 
Schütte von der CDU, Judith Bothe vom RP Freiburg, Dr. Ulrich 
Ernst vom Bieneninstitut der Uni Hohenheim, Janina Mertens 
vom MLR und Manfred Raff mit Gattin. Anwesend waren Mit-
glieder des Geschäftsführenden Vorstandes, Obleute, Kreisvor-
sitzende, Imkerschulleiter Mathias Meisel und Fachberater für 
Imkerei Siegfried Dietrich sowie Dr. Kristin Krewenka, die am 
1. Januar 2023 die neu geschaffene Stelle als hauptamtliche Ge-
schäftsführerin im Landesverband antreten wird.

Zeitgemäße Schulungsangebote
Klaus Schmieder erinnert mit einem Bericht aus einer alten 
Zeitschrift des Landesverbandes an die Einweihung der Im-

Landesverband Badischer Imker e.V.	
Untertal 13, 77736 Zell a.H. – Oberentersbach  
Tel. 07835-5401066 
www.badische-imker.de; info@badische-imker.de

Varroa-Bekämpfungskonzept  
Baden-Württemberg

Aktuelle Informationen über Befallsentwicklung, Diagnose- 
und Bekämpfungsmaßnahmen können ganzjährig unter fol-
gender Rufnummer abgefragt werden: Landesanstalt für Bie-
nenkunde, Hohenheim; Tel. 0711-459-22660

Hinweis des Bienengesundheitsdienstes 
Baden-Württemberg 
Informationen zu Bienenseuchen-Sperrgebieten erhalten Sie bei 
Ihrem zuständigen Veterinäramt oder online im TierSeuchenInfor-
mationsSystem des Friedrich-Loeffler-Instituts unter tsis.fli.de.

Im Bedarfsfall werden zusätzliche Informationen, wie z. B. 
aktuelle Seuchenfälle mit Grenzüberschreitung in Anrainer
regionen wie der Schweiz, wie bisher gesondert mitgeteilt.

Trachtmeldetelefon LV Baden
Der Trachtmeldedienst des Landesverbandes Badischer 
Imker e. V. ist unter der neuen Telefonnummer
07835-1431 ganztägig zu erreichen.



1 1 / 2 0 2 264

A U S  D E N  V E R B Ä N D E N

kerschule im Jahr 1957. Nach 65 Jahren war eine Renovie-
rung und Sanierung dringend geboten. Zudem erwarten die 
vielen neuen Mitglieder im Landesverband entsprechende 
Schulungsangebote in einem ansprechenden Rahmen. Des-
halb wurde auch bisher der viel zu kleine Lehrsaal erweitert 
und zeitgemäß ausgestattet. In diesem Zuge der Renovierung 
wurde aber auch das Außengelände völlig neugestaltet.

Große Anstrengungen
Der Imkerverband hat für die Sanierung und den Ausbau bei-
der Imkerschulen in Heidelberg und Oberentersbach 1,35 Mil-
lionen Euro investiert. Dank der eigenen Rücklagen, der För-
derung durch das Land und einem überschaubaren Kredit, 
der nur von den Mieteinnahmen für die beiden Wohnungen in 
Heidelberg und Oberentersbach bedient wird, war dies mög-
lich.
 
Dank und Grußworte
Klaus Schmieder bedankt sich bei der Staatssekretärin Sabine 
Kurtz und den beiden Abgeordneten für die großzügige För-
derung des Landes für die beiden Projekte mit 520.000 Euro. 

Klaus Schmieder, Präsident des LV Badischer Imker mit Staats-
sekretärin Sabine Kurtz und MdL Dr. Albrecht Schütte (CDU) 
am Eingang der renovierten Imkerschule Heidelberg.

Begrüßung der Gäste im Lehrsaal der Imkerschule Heidelberg 
am Freitag, dem 16. September 2022.

Klaus Schmieder mit Dr. Kristin Krewenka (hauptamtliche 
Geschäftsführerin ab dem 1. Januar 2023), dem Schulleiter 
der Imkerschule Mathias Meisel und dem Fachberater für 
Imkerei Siegfried Dietrich.Fo
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Ohne diese staatliche Hilfe hätte der Landesverband dies so 
nicht so umsetzen können. In den Grußworten wurden von 
allen Rednerinnen und Rednern die Investition in Heidelberg 
und die gute Zusammenarbeit mit dem Landesverband gelobt. 
Die Abgeordneten werden in ihren Fraktionen über die sinn-
volle und gute Verwendung der Fördergelder gerne berichten.
Anschließend wurde bei einem Rundgang auch das Außenge-
lände besichtigt. Die Pflanzungen werden zum Ende der Ve-
getationszeit im November erfolgen, und bis zum nächsten 
Frühjahr wird auch der Lehrbienenstand vollständig aufge-
baut sein.

Online-Anmeldungen
Schulungsangebote der beiden Imkerschulen findet man auf 
der Homepage https://badische-imker.de/ausbildung/imker-
schulen, wo man sich online auch anmelden kann.

Hermann Kleinschmidt
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Imkerverein Freiburg

10 Jahre Erfolg, 10 Jahre Spannung,  
10 Jahre Spaß
Im nunmehr zehnten Jahr befasst sich der Imkerverein Frei-
burg mit der Königinnen-Reinzucht. Carnica Sklenar ist das 
Objekt der Begierde, denn mit dieser Rasse hat der Verein au-
ßerordentlich gute Erfolge erzielt. Darüber hinaus fand mit den 
Belegstationen Juist und Borkum eine sehr gute Zusammenar-
beit statt.

Während dieser zehn Jahre haben sich mehr als 200 inte- 
ressierte Züchterinnen und Züchter beim IV Freiburg um das 
Thema Königinnen-Zucht gekümmert. Es war schön zu sehen, 
dass viele junge Züchter mitgemacht haben und auch viele 
weibliche Teilnehmer dabei waren. Hochgerechnet haben die 
Freiburger in dieser Zeit mehr als 1000 Reinzuchtköniginnen 
generiert - eine stattliche Zahl, die der Versorgung der Fläche 
diente. Auf diese große Zahl ist das Organisationskomitee sehr 
stolz. 

Wie im Jahr 2021, hat sich der Imkerverein auch dieses Jahr 
wieder für die Belegstelle Borkum entschieden, da die professi-
onelle Zusammenarbeit mit Rudi Bauer jederzeit Spaß gemacht 
hat. Außerdem wird am Lehrbienenstand eine eigene Prüf-
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Bienenzüchterverein Mannheim

Großzügige Spende an die Imkerjugend

Am 26.09.2022 durfte die Imkerjugend des Bienenzüchtervereins 
Mannheim e.V. von der Sparkasse Rhein Neckar Nord im Rahmen 
des BUGA-Projekts „Hektar für Nektar“ eine Großspende von 23 
Beuten und 11 Bienenvölkern entgegennehmen. Die Spende wurde 
vom stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden Thomas Kowalski 
an den Vereinsvorsitzenden Günter Gauer und die Leiterin der Ju-
gendgruppe Nina Mayer-Kotlenga überreicht. Die Jugendgruppe 
wurde durch die Sparkasse auch hinsichtlich neuer Schutz-
kleidung und Werkzeuge unterstützt. Der Bienenzüchterverein 
Mannheim e.V. entschied sich, verschiedene Stockmeißel, Besen 
und Smoker zum Ausprobieren anzuschaffen. Bei der offiziellen 
Übergabe der Spenden konnten die Jugendlichen ihr imkerliches 
Können unter Beweis stellen, indem sie das erste Bienenvolk in die 
neue Beute umsiedelten. Die Imkerjugend des Bienenzüchterver-
eins Mannheim e.V. bedankt sich bei der Sparkasse Rhein Neckar 
Nord für die großzügige Spende.

Carolin Deutsch

Imkerverein Bauland 1880

Trauer um Silke Baumann

Der Imkerverein Bauland 1880 e.V. 
trauert um seine langjährige Vorsit-
zende Silke Baumann. Frau Baumann 
absolvierte 2017 beim Imkerverein in 
Osterburken einen Imkerkurs, brachte 
sich unmittelbar danach engagiert in 
die Vorstandschaft ein und übernahm 
ab 2019 die Leitung des Vereins. Ihre 
von der Pandemie geprägte Amtszeit 

veranlasste sie zu anderen Wegen der Führung des Imker-
vereins, z.B. durch Online-Sitzungen der Vorstandschaft, 
den Ausbau der Vereinshomepage und viele Informationen 
per Mail. So gelang es ihr, in dieser schweren Phase den 
Imkerverein Bauland zusammenzuhalten. 2020 konnte gar 
ein Neulingskurs unter Pandemiebedingungen durchge-
führt werden. Mit großem Engagement widmete sich Silke 
Baumann auch dem Erhalt der Artenvielfalt von Flora und 
Fauna. Gesundheitsbedingt musste sie im Frühjahr die-
ses Jahres ihr Amt niederlegen. Frau Baumann hinterlässt 
drei Kinder, denen unsere aufrichtige Anteilnahme gilt. 
Der Imkerverein Bauland wird Silke Baumann und ihrem 
Wirken dankbar und ehrenvoll gedenken.

Joachim Brümmer

gruppe gehalten. Schon in den ersten beiden Jahren kam man 
zur Körung. Natürlich sind die Freiburger sehr stolz auf diesen 
großen Erfolg.

Die Mühe im Verein macht natürlich richtig Spaß, wenn ein 
engagierter und weitsichtiger Vorstand zur Seite steht. Herz-
lichen Dank an Martin Homburger, der das Organisations- 
komitee maximal unterstützt hat. Natürlich geht es weiter: Die 
rührigen Freiburger planen schon mit großer Zuversicht für die 
nächsten Jahre.

Herbert Wölfle

Das Organisationskomitee (v.l.n.r.): Reiner Sigismund, Klaus 
Gremmelspacher, Herbert Wölfle, Achim Kraft, Walter Jenne, 
Horst Eppler, Stefan Sexauer.

Hinten: Thomas Kowalski, Melanie Magin (beide von der 
Sparkasse), Günter Gauer; vorne: die Jugendimker Sophia, 
Younes und Amira.

Fo
to

: 
p

ri
va

t

Fo
to

: 
H

e
rb

e
rt

 W
ö

lfl
e

, 
Im

ke
rv

e
re

in
 F

re
ib

u
rg

Fo
to

: 
H

yp
 Y

e
rl

ik
ay

a

Gebietsheimisches Saatgut für Imkervereine 
Im Rahmen der Blühpakt-Allianz mit dem Bayerischen 
Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 
(StMUV) setzt sich der LVBI gemeinsam mit seinen Ortsver-
einen dafür ein, dass Flächen mit heimischen Pflanzen na-
turnah und insektenfreundlich gestaltet werden. In einem 
Pilotprojekt wird das gebietsheimische Saatgut für die An-
lage von Blühwiesen finanziert. Die Ortsvereine überneh-
men die Bodenvorbereitung, Aussaat und Pflege der Flächen. 

Wer kann mitmachen? Lehrbienenstände sowie Kreis-
verbände und Ortsvereine des LVBI. Welche Fläche kann 
zu einer Blühwiese umgestaltet werden? Die Fläche, auf 
der eine Blühwiese entsteht, sollte der Gliederung selbst 
gehören bzw. sollte sie für die Pflege zuständig sein. Sie 
darf für drei Jahre nicht anderweitig genutzt werden und 
weist derzeit eine geringe Artenvielfalt auf. Wie läuft das 
Projekt ab? Interessierte Ortsvereine melden sich beim 
LVBI vor der Saatgut-Bestellung mit Informationen zur 
Fläche und Hinweis zum gewünschten Saatgut. Nach Prü-
fung der Angaben wird ggf. die Freigabe zur Bestellung er-
teilt. Das Saatgut wird dann von den Ortsvereinen selbst 
bestellt, die Kosten werden dafür ausgelegt. Die bezahlte 
Rechnung der Bestellung wird an den LVBI geschickt. Der 
Betrag wird bis maximal 300 Euro zurückerstattet.

	➝ www.lvbi.de/bienenweide-und-naturschutz
Inga Klingner, LVBI

Landesverband Bayerischer Imker e.V. 	
Weiherhofer Hauptstraße 23, 90513 Zirndorf
Tel. 0911-558094 
www.lvbi.de, info@lvbi.de
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Tauchen Sie ein in die Welt des Honigs!
8. Bayerisches Honigfest am 13. November 2022 in Weiden-
bach/Triesdorf, 10 bis 17 Uhr
Erleben Sie:

	➝ 	Prämierung der besten Honige Bayerns (durch die Baye-
rischen Honighoheiten)

	➝ 	Interessante Vorträge rund um die Themen Honig, Bie-
nenpflanzen und Imkerei: 

- �Dr. Ingrid Illies: Honig – Lebens- und Genussmittel von 
der Antike bis zur Moderne

- �Johann Fischer: Honig – schonende Gewinnung und 
Verarbeitung

- �Karsten Burghardt: Bienen und Bestäubung bei Obstge-
hölzen - Zusammenhänge erkennen und fördern.

	➝ 	Honigverkostung mit Gerhard Müller-Engler und Lisi 
Ammon

	➝ Detaillierte Informationen und das ganze Pro-
gramm finden Sie hier: www.lvbi.de/veranstaltung/
bayerisches-honigfest

Großer Andrang beim Bayerischen Imkertag in 
Bad Aibling
Nach zwei Jahren Corona-Zwangspause endlich wieder in 
Präsenz: Beim Bayerischen Imkertag des Landesverbands 
Bayerischer Imker e.V. am 11. September in Bad Aibling 
summte und brummte es. Über 2000 Besucher informierten 
sich über Honig, Bienen und die Imkerei.

Der Bayerische Imkertag wurde in diesem Jahr von Angela 
Sollinger, Kreisvorsitzende der Imker Rosenheim, und ihrem 
Team organisiert. Sie freute sich sichtlich über die gute Reso-
nanz. Neben dem Fachpublikum kamen auch viele Familien 
mit Kindern, die einen sowohl informativen als auch unter-
haltsamen Tag erlebten. Viele Stände luden dazu ein, mit al-
len Sinnen in die Welt der Bienen einzutauchen. Neben Honig 
wurden von den Ortsvereinen viele weitere Produkte aus der 
Imkerei präsentiert. Die Bandbreite reichte von Bienenwachs-
tüchern über Lebkuchen bis hin zum Bienenvolk im Schau-
kasten. Fachaussteller boten imkerliche Gerätschaften an, das 
Institut für Bienenkunde und Imkerei, die Imkerversicherung 
Gaede & Glauerdt sowie der Tiergesundheitsdienst informier-
ten über ihre Arbeit – um nur einige aus der Vielzahl der Aus-
steller zu nennen.

Über den Tag verteilt gab es drei verschiedene Fachvor-
träge. Gerhard Müller-Engler, Fachberater aus Mittelfranken, 
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referierte über „Die beste Betriebsweise der Welt“. Garten-
bauexperte Klaus Körber von der Landesanstalt für Garten- 
und Weinbau in Veitshöchheim stellte Blumen, Gehölze und 
Bäume vor, die auch mit höheren Temperaturen und längeren 
Trockenphasen klarkommen und darüber hinaus eine wert-
volle Nahrungsquelle für Bienen und Insekten darstellen. 
Für den erkrankten Guido Eich sprang kurzfristig Karl-Heinz 
Schäfer, Bienensachverständiger und Fachwart, ein. Er sprach 
über „Bienengesundheit und beeinflussende Faktoren“ und 
zeigte, welchen Einfluss Umweltfaktoren und Betriebsweise 
auf die Gesundheit der Völker haben. 

Der Saal im Kurhaus Bad Aibling war fast immer bis auf den 
letzten Platz besetzt. Bei der Bandbreite der Themen war für 
jeden etwas dabei, und es waren nicht nur die Experten, die 
sich für die imkerlichen Themen interessierten. Höhepunkt 
des Tages war die Krönung der Bayerischen Honigkönigin und 
der Bayerischen Honigprinzessin. Die Wahl fiel auf die 32-jäh-
rige Victoria Seeburger aus Fürstenfeldbruck. Ihr zur Seite 
steht in den kommenden beiden Jahren die Bayerische Honig-
prinzessin Linda Jakob aus Kronach. Die beiden überzeugten 
die Jury nicht nur mit ihrem Fachwissen, sondern auch mit 
ihrer Leidenschaft für die Imkerei und den Honig. Wer den 

Auf dem Bayerischen Imkertag wurden Victoria Seeburger zur 
Bayerischen Honigkönigin (sitzend re.) und Linda Jakob 
(sitzend li.) zur Bayerischen Honigprinzessin gekrönt. Ihre 
Krone erhielten sie von ihren Vorgängerinnen Katharina Gegg 
(stehend re.) und Alexandra Krumbachner (stehend li.). Zum 
neuen Amt gratulierten LVBI-Präsident Stefan Spiegl (Mitte li.) 
und BBV-Präsident Walter Heidl (Mitte re.).

Fast 40 Jahre lang war Theo Günthner Zuchtobmann im LVBI. 
Am Bayerischen Imkertag wurde er für seine großartigen 
Verdienste mit der Zandermedaille in Gold ausgezeichnet.
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Runder Tisch „Spannungsfeld zwischen  
Bienenhaltung und Naturschutz“

Auf Anregung des 
Landesverbands 
Bayerischer Imker 
trafen sich Ende 
September Vertre-
ter von LVBI und 
Landwirtschafts-
ministerium mit 
Umweltminister 
Thorsten Glauber 
in München zu ei-
nem Runden Tisch 
„Spannungsfeld 
zwischen Bienen-
haltung und Na-
turschutz“. Neben 
LV BI-Präsident 
Stefan Spiegl, Vi-
zepräsident Rainer 
Holzapfel und dem 

Vorsitzenden der Imker in Oberfranken, Dr. Andreas von Heß-
berg, nahmen Dr. Andreas Becker (StMELF) sowie Dr. Stefan Berg 
(Institut für Bienenkunde und Imkerei) teil. Hintergrund der Ge-
sprächsrunde war, dass in den letzten Monaten seitens der Be-
hörden immer wieder Pachtverträge mit Imkernden gekündigt 
wurden. Begründet wurde dies mit einer Konkurrenz um Nah-
rungsressourcen zwischen Wild- und Honigbienen. Das Treffen 
wurde mit einem Impulsvortrag von Dr. Andreas von Heßberg 
zum Thema eröffnet. Im weiteren Verlauf des Gesprächs wurde 
vereinbart, dass die aktuellen Kündigungen und Empfehlungen 
der Behörden geprüft werden. Kurzfristig werden sich die Fach-
leute der beiden Ministerien austauschen. Geplant ist außerdem 
ein „Bienensymposium“ zum Thema, um möglichst viele Ak-
teure an einen Tisch zu bekommen. Wichtig bleiben in den Au-
gen des LVBI der Austausch und die Wissensvermittlung über die 
Bienen, egal ob es um Wild- oder Honigbienen geht. Langfristig 
müssen außerdem notwendige Studien zur Situation von Wild- 
und Honigbienen auf den Weg gebracht werden – hierfür wird 
sich der LVBI in beiden Ministerien stark machen. 

Inga Klingner, LVBI

 Unterfranken  

Stabwechsel im Bezirk Unterfranken

Mitte Juli fand die Ver-
treter versa m m lu ng 
des Bezirksverbandes 
(BZV) der unterfrän-
kischen Imkerinnen 
und Imker statt. Be-
zirksvorsitzender Pe-
ter Maske hatte nach 
Schweinfurt eingela-
den, weil zu diesem 
Zeitpunkt der BZV 
1872 Schweinfurt sein 
150-jähriges Bestehen 
feierte. So wurden am 
Samstagvormittag die 
anstehenden Tagesordnungspunkte abgearbeitet. Peter Maske 
trug zum letzten Mal als Vorsitzender seinen Tätigkeitsbericht 
vor und beendete diesen mit einem Dank für die vergangenen 
Jahre, die Zusammenarbeit und die Unterstützung der Kolle-
ginnen und Kollegen. Bei den anstehenden Neuwahlen wurde 
Matthias Meidel zum 1. Vorsitzenden gewählt. Als 2. Vorsitzen-
der stellte sich Peter Maske weiterhin zur Verfügung, zum Kas-
sier wurde Richard Wöber bestimmt und zum Schriftführer Wal-
ther Peeters. Matthias Meidel bedankte sich bei Peter Maske für 
die langjährige Arbeit im Vorstand, bei den Kollegen für das aus-
gesprochene Vertrauen und schloss die Versammlung mit einem 
Ausblick auf die anstehenden Termine und Vorhaben. Die neue 
Vorstandschaft ließ den Tag mit der Teilnahme an der Jubiläums-
feier der Schweinfurter ausklingen.�
� Walther Peeters

LVBI-Präsident Stefan Spiegl dankte der Kreisvorsitzenden 
Angela Sollinger und ihrem Mann Andreas für die großartige 
Organisation des Bayerischen Imkertags.

Bayerischen Imkertag in Bad Aibling nicht besucht hat, hat 
etwas verpasst! Die Vorträge können auf dem YouTube-Kanal 
des LVBI unter www.youtube.com/watch?v=OJ2AeqSFKic 
angeschaut werden. Die wunderbare Atmosphäre, den Aus-
tausch mit Gleichgesinnten und die persönlichen Begegnun-
gen ersetzt ein Filmchen allerdings nicht.

Zum Abschluss der Veranstaltung lud Matthias Meidel, Be-
zirksvorsitzender Unterfranken, zum nächsten Bayerischen 
Imkertag ein. Dieser findet am 10. September 2023 in Bad 
Königshofen statt.

Inga Klingner, LVBI
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LVBI-Präsident Stefan Spiegl (links) über-
reichte Umweltminister Thorsten Glauber 
(rechts) die vom LVBI in Auftrag gegebene 
Literaturstudie „Stehen bewirtschaftete 
Honigbienen und einheimische Wildbienen 
in Konkurrenz um Ressourcen?“.
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Walther Peeters, Richard Wöber, 
Peter Maske und Matthias Meidel 
(v.l.n.r.).
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Imkerverein Gerolzhofen

Imkerverein Gerolzhofen feierte 150-jähriges 
Jubiläum

Die neue Bayerische Honigprinzessin besuchte die Feier

Der Imkerverein Gerolzhofen wurde 1871 als „Bienenzucht-
verein Gerolzhofen und Umgebung“ in Zeilitzheim gegrün-
det. 2021 musste die Jubiläumsfeier coronabedingt ausfallen. 
Der Imkerverein hat aktuell 41 Mitglieder. 1. Vorsitzender Ro-
land Streit konnte viele Mitglieder und Ehrengäste begrüßen. 
Es kamen die Bayerische Honigprinzessin Linda Jakob, der Be-
zirksvorsitzende Matthias Meidel, der Kreisvorsitzende Gerd 
Götz, 1. Bürgermeister Thorsten Wozniak und Veterinär Dr. 
Hermann Stein. Die 3. Bayerische Honigprinzessin Linda Ja-
kob, die erst seit einigen Tagen im Amt war, freute sich, dass sie 
bei der Feier dabei sein durfte. Sie sagte, dass die Gesellschaft 
für die Menschen wichtig sei. In Bayern gibt es ca. 41.000 Im-
ker, die jährlich 8.000 Tonnen Honig produzieren. Die meisten 
Imker in Bayern betreiben die Imkerei als Hobby. Es ist sehr 
wichtig, mehr junge Menschen für die Imkerei zu begeistern. 
Laut Matthias Meidel, Vorsitzender des Bezirks Unterfranken, 
habe die Imkerei in den letzten zehn Jahren wieder zugenom-
men. Wichtig sei dabei der Schutz und Erhalt der Natur. Thors-
ten Wozniak, Vorsitzender der VG Gerolzhofen, sagte, dass ein 
hoher Geräuschpegel im Saal war, als er hereinkam. Das zeuge 
von einem regen Gedankenaustausch. Er bedankte sich für den 
guten Besuch der Feier. Der Imkerverein werde im Gegensatz zu 
anderen Vereinen nicht so wahrgenommen. Die Bienen und die 
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 Oberpfalz 

Bienenzuchtverein Sulzbach-Rosenberg

2. Probeimkertag des Bienenzuchtvereins  
Sulzbach-Rosenberg
In diesem Jahr war es wieder so weit: Der Bienenzuchtverein 
Sulzbach-Rosenberg konnte Probeimker in die Imkerei entlas-
sen. Im Schulungszentrum Vogelheim konnte Bienenfachwart 
Alexander Hirschmann-Titz die 3. Bürgermeisterin Hildegard 
Geismann, den Vorsitzenden des Bienenzuchtvereins Sulz-
bach-Rosenberg Helmut Heuberger sowie die Betreuer mit den 
ehemaligen Nachwuchsimkern begrüßen. „Bienenhaltung ist 
ein schönes und nützliches Hobby“, so der Vorsitzende Helmut 
Heuberger. „Für manche ist es auch Beruf oder wird gar zur 
Berufung.“ Und gerade in Zeiten, in denen das „Bienenster-
ben“ in aller Munde ist, bietet die Imkerei eine sinnvolle Mög-
lichkeit, für die Erhaltung der Natur aktiv zu werden. Denn die 
Bienen tragen durch die Bestäubung der Blüten vieler Kultur- 
und Wildpflanzen sowohl zu unserer gesunden Ernährung als 

 Niederbayern  

So kommt der Honig von der Wabe ins Glas

Hauptaugenmerk eines jeden Imkers ist es, auf die Honigqualität 
zu achten. Der Imkerverein Untergriesbach hat zusammen mit 
dem Bienenzuchtverein Hauzenberg einen Honigkurs angebo-
ten, um den gesetzlichen Vorschriften der staatlichen Honigver-
ordnung gerecht zu werden. Bienenfachwart Peter Lemke (5. v.l.) 
und der 1. Vorsitzende des Imkervereins Untergriesbach, Wer-
ner Paleczek (kniend, l.), leiteten und organisierten den Kurs, bei 
dem Neuimker und erfahrenere Imker aus beiden Vereinen ihr 
Wissen erweiterten oder auffrischten. Der Praxisteil, bei dem alle 
die vorgeschriebene Hygienekleidung trugen, wurde am Lehr-
bienenstand des Imkervereins Untergriesbach in Taubing mit ei-
nem eigenen Schleuderraum durchgeführt. Jeder Teilnehmer ab-
solvierte vier Stationen à 45 Minuten. An Station eins, geleitet 
von Christoph Plank und Richard Sommer, wurden die Honig-
reife kontrolliert und der Wassergehalt bestimmt, Honigtauho-
nig und Blütenhonig verkostet und der Geschmack analysiert. 
An der zweiten Station mussten unter Leitung von Roswitha 
Beismann und Markus Böhmisch Honigwaben fachgerecht ent-
deckelt und geschleudert werden. An Station drei wurde Honig 
abgeschäumt und gerührt sowie vorschriftsmäßig bei niedriger 

Sie freuten sich über die Jubiläumsfeier (von links): Dr. 
Hermann Stein (Veterinär Landratsamt Schweinfurt), Thorsten 
Wozniak (Bürgermeister Stadt Gerolzhofen), Gerd Götz 
(Kreisvorsitzender Schweinfurt), Roland Streit (Vorsitzender 
Imkerverein Gerolzhofen), Linda Jakob (Bayerische Honig-
prinzessin), Arnold Sendner (Ehrennadel in Bronze), Anton 
Hauck (Ehrennadel in Silber) und Matthias Meidel (Bezirksvor-
sitzender Unterfranken).

BZV Sulzbach-Rosenberg: Vorsitzender Helmut Heuberger 
(ganz links), 3. Bürgermeisterin Hildegard Geismann (2. v.l.) 
und Projektleiter Imkern auf Probe, Alexander Hirschmann-
Titz (ganz rechts), mit den ehemaligen Probeimkern des 
Bienenzuchtvereins Sulzbach-Rosenberg.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Honigkurses.

Imkerei sind seit einigen Jahren wieder in den Fokus gerückt. Es 
gibt viel zu wenig Insekten und Bienenvölker, um die Pflanzen 
zu bestäuben. Nur etwa 25 Prozent der Pflanzen in Deutschland 
werden von Bienen besucht. Grünflächen und Steingärten gibt 
es viele, aber auch in dieser Beziehung findet ein Umdenken in 
der Bevölkerung statt. Honig vom Imker vor Ort trägt zum Um-
weltschutz bei. Es gibt weniger CO₂-Ausstoß und keine langen 
Lieferketten. Die Anzahl der Imker ist in den letzten zehn Jah-
ren angestiegen. Die Imkerei könnten alle Menschen betreiben, 
unabhängig vom Alter und Geschlecht. Er übergab dem 1. Vor-
sitzenden eine Spende als Präsent der Stadt Gerolzhofen.

Dr. Hermann Stein ist erster Veterinär in Bayern mit der Zu-
satzbezeichnung Bienen beim Landratsamt Schweinfurt. Er 
sagte, dass der Imkerverein Gerolzhofen 150 Jahre alt ist. Die 
Imker sind alle Einzelkämpfer und Individualisten und das In-
ternet kann keine Praxis aufzeigen. Daher ist es wichtig, dass 
alle Bienenvölker beim Veterinäramt gemeldet werden. Es ist 
sehr wichtig, um alle Imker vor Krankheiten und Seuchen zu 
warnen und ihnen zu helfen. 

Ein Höhepunkt war die Ehrung von Mitgliedern für ihre Ver-
dienste für den Verein. Die Ehrungen wurden von der Baye-
rischen Honigprinzessin Linda Jakob und dem Bezirksvorsit-
zenden Matthias Meidel durchgeführt. Die Ehrennadel in Gold 
erhielten Ferdinand Ach und Hans Mann. Die Ehrennadel in 
Silber wurde an Anton Hauck und Dietmar Herold verliehen. 
Die Ehrennadel in Bronze bekamen Arnold Sendner und Erika 
Geiling.

Robert Neubig
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auch zur Erhaltung verschiedener Pflanzenarten einschließ-
lich der sich von ihren Blättern, Samen und Früchte ernäh-
renden Tiere bei. Doch mit der Anschaffung von Honigbienen 
wird man zum Tierhalter und übernimmt entsprechende Ver-
antwortung - sowohl für die posierlichen Stachelträger selbst 
als auch für die Umwelt, in der sie leben, einschließlich unse-
rer Mitmenschen. Daraus ergeben sich rechtliche und ethische 
Pflichten. Dies zeigte der Bienenfachwart in seinem Referat 
auf. In diesem Jahr wurden wieder 12 Probeimker des Vereins 
in die Imkerei entlassen.

Alexander Hirschmann-Titz
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 Oberbayern  

Live-Interview mit der Bayerischen Honigkönigin 
bei München TV

Unter dem Motto „Wiesn 
Promis“ war die Bayeri-
sche Honigkönigin Vic-
toria Seeburger zum 
Live-Interview ins „Stu-
dio“ von TV München 
auf dem Oktoberfest 
eingeladen. Jeden Tag 
wurde die Sendung „Wir 
sind Wiesn“ live aus dem 
Paulaner Festzelt gesen-
det. Die Moderatoren 
Sophia Dreyer und Ale-
xander Onken interes-
sierten sich im Gespräch 
mit Victoria I. nicht nur 

für das Leben von in direkter Nachbarschaft zueinander auf-
gestellten Bienenvölkern, sondern auch für die verschiedenen 
Honigsorten: „Es steht Akazienhonig, Wildblütenhonig, Kas-
tanienhonig auf dem Glas – woher weiß man, welche Honigs-
orte die Bienen erzeugen?“ Victoria I. wies auf den sortenty-
pischen Geschmack und die „Fußspuren der Bienen“ hin, die 
Pollen im Honig, die die Sortenbestimmung ermöglichen. Wie 
entstehe dann ein Sortenhonig, beispielsweise der seltene Kas-
tanienhonig? „Die Bienen werden in der Nähe dieser Pflanzen 
aufgestellt. Die Bienen sammeln immer vor allem von einer 
Quelle, und der Honig wird dann sofort abgeerntet. In Mün-
chen haben wir aber eher Lindenhonig oder Obstblütenhonig 
als Honigsorten.“ Zur Verwendung bei Erkältungen empfahl 
Victoria I. einen Waldhonig, flüssig in einem handwarmen Tee 
– und den Honig dabei möglichst lange im Mund zu behalten. 
„Das ist etwas für unsere erkrankte Moderatorenkollegin Clau-
dia Pichler mit ihrer Stimme“, stellten Alexander Onken und 
Sophia Dreyer fest.         

Daniela Echtler, Koordination Bayerische Honighoheiten

Kreisverband Imker Rosenheim

Hoher Besuch beim Erntedank in Rosenheim

Am ersten Sonntag im September feiert der wirtschaftliche 
Verband im Rahmen des Rosenheimer Herbstfestes seinen Ern-
tedank im Mangfallpark, dem ehemaligen Gelände der Lan-
desgartenschau. Nach zweijähriger Zwangspause wurde dieser 
umso feierlicher gestaltet. Dr. Markus Söder, Bayerischer Mi-
nisterpräsident, gab uns die Ehre, aber auch unsere Honigprin-
zessin Alexandra gab dem Fest großen Glanz und machte dabei 

Die Bayerische Honigkönigin Victoria 
I. beim Live-Interview für München 
TV mit den Moderatoren Sophia 
Dreyer und Alexander Onken.

Fahnenabordnung des Kreisverbandes Imker Rosenheim mit 
Honigprinzessin Alexandra sowie Andi und Angela Sollinger.

Temperatur verflüssigt. Manfred Hell und Xaver Jellbauer hatten 
ein Auge auf diese Arbeiten. An der vierten Station wurde Honig 
abgefüllt, gewogen und richtig etikettiert. Kursleiter waren Pe-
ter Lemke und Stefan Reischl. In einem nachfolgenden theoreti-
schen Teil werden im Oktober an drei Abenden die Themen „Was 
ist eigentlich Honig?“, „Ernte und Pflege von Honig“, „Honig-
recht“ und „Vorgaben der Verbände“ bearbeitet. Wer erfolgreich 
an allen Kursen teilnimmt, ist berechtigt, Honig mit dem Eti-
kett der beteiligten Honigverbände zu verkaufen. Dies garantiert 
Käufern höchste Honigqualität. Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl ist eine Teilnahme an einem weiteren praktischen 
Honigkurs erst 2023 wieder möglich. 

Werner Paleczek

Fo
to

: 
D

an
ie

la
 E

c
h

tl
e

r

auf unseren kurz darauffolgenden bayerischen Imkertag auf-
merksam. Die Honigprinzessin zog mit einer großen Gruppe 
des Kreisverbandes Imker Rosenheim zum Gottesdienst und 
anschließend zur Festwiese zur gemütlichen Einkehr.

Angela Sollinger
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Kreisverband Imker Rosenheim

Erster Auftritt der neuen Honigkönigin Victoria I.

Traditionell der erste Auf-
tritt der neuen Honighohei-
ten ist die Schmankerlstraße 
in Rosenheim am vorletzten 
Freitag im September. Die-
ses Jahr durften nach zwei 
Jahren Coronapause endlich 
wieder die Kinder kommen. 
Über 500 Kinder, geführt in 
Gruppen von den Landwirt-
schaftsschüler, besichtig-
ten dort auch lebende Tiere 
wie Bienen und Rinder. An 
den vielen Austellerständen 
konnten sie die verschiedenen Köstlichkeiten aus der Landwirt-
schaft probieren. Der neue Obmann des Bauernverbandes, Jo-
sef Andres, begrüßte die Hoheiten Honigkönigin Victoria I. und 
Milchkönigin Veronika sowie zahlreiche Ehrengäste herzlich. Er 
wies darauf hin, dass es in der Pandemie für die Bevölkerung 
sehr wichtig war, kurze Wege zwischen Produktion und Verzehr 
zu haben und dies jetzt nicht vergessen werden dürfe. Bei ei-
nem kleinen Rundgang durch die Schmankerlstraße wurden die 
verschiedenen Stände vorgestellt. Beim Stand der Rosenheimer 
Imker erklärte die Honigkönigin die Wichtigkeit der Bienen und 
ließ die Ehrengäste die verschiedenen Honige kosten.

Angela Sollinger

Angela Sollinger und die Honigkönigin 
Victoria I.
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 Schwaben 

Honigspezialitäten beim Käse- und Gourmetfest 
Lindenberg
Besucher aus nah und fern fanden sich am letzten August-Wo-
chenende in Lindenberg zum 20. Käse- und Gourmetfest ein. 
Dort boten nicht nur verschiedene regionale und internatio-
nale Käsemanufakturen und Käsereien ihre Spezialitäten an, 
auch Imker aus der Region sowie der Kreisvorsitzende Matthias 
Kauf waren vertreten. Die Bayerische Honigkönigin Katharina 
Gegg war zusammen mit einigen anderen Produkthoheiten zu 
Gast und führte diese bei einem Rundgang in die Verkostung 
der verschiedenen Honige ein. Neben Kerzen und weiteren 
Bienenprodukten wurden am Stand auch Brotaufstriche aus 
Honig und Frucht angeboten. Auch in die Käseherstellung gab 
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Münchener Bezirksbienenzuchtverein

Nachruf auf Lorenz Storath

Wir trauern um 
Lorenz Storath, 
der am 01. Sep-
tember 2022 
kurz vor seinem 
96. Geburtstag 
verstorben ist. 
Schon mit sei-
nem 18. Lebens-
jahr begann er, 
damals noch in 
Kleukheim bei 
Bamberg, mit der 

Arbeit an den Bienen, die er auch während seiner berufli-
chen Tätigkeit in Bamberg und München fortführte. Nach 
einigen Jahren folgten ihm seine Bienen von Franken nach 
München. 1971 trat er in den Münchener Bezirksbienen-
zuchtverein (MBBZV) ein und konnte 1972 im Schlederer-
heim innerhalb des Englischen Gartens einen Bienengarten 
pachten und dort bis zu 20 Bienenvölker bewirtschaften. 
Dieser Garten wurde schnell zu einem Treffpunkt für Fa-
milie, Freunde und Imkerkollegen. Das ist bis heute so ge-
blieben.

Gunda und Lorenz Storath zeigten großen Einsatz für die 
Imkerei und den Verein. Von 1978 bis 2002 war er Vorsit-
zender der Schwabinger Sektion des ältesten Münchener 
Bienenzuchtvereins. Er verfasste dank seiner reichen Er-
fahrung eine zeitgemäß angepasste, völlig neue Satzung 
für den Verein. Ebenso erwirkte er die Gemeinnützigkeit 
des Vereins. Sein überaus erfolgreicher Einsatz wurde im 
Verein durch zahlreiche Ehrungen gewürdigt und durch 
die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft auf Lebenszeit ge-
krönt. Erst mit 70 Jahren reduzierte er seinen Bienenvöl-
ker-Bestand und modernisierte seine Ausrüstung, um sei-
nen Enkeln die Anlage zu gegebener Zeit weitergeben zu 
können. Dies ist inzwischen geschehen, beide Enkel pfle-
gen und betreiben heute das Bienenhaus weiter. Wir Imker 
verlieren mit Herrn Storath einen allseits geschätzten, aus-
geglichenen und geselligen Kollegen.

Dr. Michaela Szabados
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Einladung zum 13. Hessischen Honigtag
Jedes Jahr findet auf Einladung des Landesverbandes Hessi-
scher Imker e.V. die Honigprämierung statt. Wie üblich erhal-
ten die besten Premiumhonige Auszeichnungen mit Gold-, 
Silber- und Bronzemedaillen. Der Honigtag findet am Sonn-
tag, dem 13.11.2022, am Bürgerzentrum 1 in 63584 Gründau-
Lieblos statt. Der Veranstaltungsort ist mit dem Auto sehr gut 
zu erreichen. Er liegt in Nähe der Bundesautobahn A66, Aus-
fahrt Gründau-Lieblos. Ausreichende Parkgelegenheiten be-
finden sich direkt auf dem Gelände des Bürgerzentrums und 
in unmittelbarer Nachbarschaft. Der Programmablauf:

ab 9:30 Uhr:
	➝ Begrüßung durch den Landesvorsitzenden Oliver Lenz
	➝ Grußworte der Ehrengäste
	➝ Ehrung der fünf besten Teilnehmer der Honigprämierung

ab 11:00 Uhr:
	➝ Vortrag von Vera Poker, Imkermeisterin und Fachbera-
terin der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, 
zu dem Thema „Betriebsweisen für gute Qualitätshonige“

	➝ Mittagspause und Bewirtung durch das Bürgerhaus
ab 14:00 Uhr:

	➝ Einführungsvortrag zur Honigprämierung (Referent:  
Tobias Stever, Obmann für Honig und Marktfragen)

	➝ Ehrungen und Preisübergaben an die erfolgreichen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der hessischen Honigprä-
mierung 2022

	➝ Übergabe der Honigspende an die Tafel Gelnhausen

Christian Schirk, Obmann für Öffentlichkeitsarbeit im Landesverband 

der Hessischen Imker e.V.

Landesverband Hessischer Imker e.V. 
anerkannter gemeinnütziger Verein
Erlenstraße 11, 35274 Kirchhain 
Tel. 06422-2624, www.hessische-imker.de 
geschaeftsstelle@Hessische-Imker.de

es bei den Verkostungsrunden einen Einblick. Rund 70 Aus-
steller aus 9 Nationen informierten über ihre Spezialitäten und 
boten ihre Produkte an.

Daniela Echtler, Koordination Bayerische Honighoheiten

Das Team des Allgäuer Honigladens freute sich über den 
Besuch der Bayerischen Honigkönigin Katharina II.
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Imkerverein Wiesbaden

Bienen von Sten Fiedler produzieren  
„Wiesbadener Honig des Jahres“
Der in der hessischen Landeshauptstadt 
produzierte Honig ist so vielfältig wie die 
ganze Stadt. Davon konnten sich die mehr 
als 1000 Besucher im Zelt des Imkervereins 
Wiesbaden überzeugen, der dort anlässlich 
des Erntedankfestes nicht nur über Honig 
und Wildbienen informierte, sondern auch 
eine Honigprobe anbot. Zwölf Honige aus 
verschiedenen Stadtteilen und der Innen-
stadt standen zum Geschmackstest bereit, 
und jeder Teilnehmer konnte eine Stimme 
zur Wahl des „Wiesbadener Honigs des 
Jahres 2022“ abgeben. Die meisten Stim-
men konnte der Honig von Sten Fiedler 
auf sich vereinen, dessen Stand im Ten-
nelbachtal steht. Die in seiner Imkerei gefüllten Gläser dürfen des-
halb das Siegel „Wiesbadener Honig 2022“ tragen. „Der von unse-
ren Imkerinnen und Imkern gewonnene heimische Honig ist von 

Der Imker Sten 
Fiedler mit seinem 
„Wiesbadener Honig 
des Jahres 2022“.
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Landesverband Hessischer Imker

Nachruf auf Alfred Heckemann

Der Landesverband Hessischer Im-
ker e.V. trauert um sein Ehrenmitglied, 
ehemaligen Lehrbeauftragten und Im-
kerkollegen Alfred Heckemann, der am 
der am 07.09.2022 im Alter von fast 86 
Jahren verstorben ist. Mit großem Ehr-
geiz und ausdauerndem Einsatz vertrat 
er 70 Jahre, bis letztes Jahr, die imker-
lichen Interessen und die Belange der 

Bienen. Als ehemaliger Ortsvereins-, Kreisvereinsvorsit-
zender, Lehrbeauftragter und Schulungsobmann im Lan-
desverband hat er der Imkerei unendlich viel gegeben. 
Wir verlieren einen wertvollen Menschen, der mit seiner 
ruhigen Art und mit hoher sozialer Kompetenz für uns 
alle ein Vorbild war. Die letzte Ehrung für sein herausra-
gendes Wirken erfolgte 2020 zum 70-jährigen Imkerjubi-
läum durch den Deutschen Imkerbund. Wir werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren.

Christian Schirk, Obmann für Öffentlichkeitsarbeit im Landesverband 

der Hessischen Imker e.V.
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Einladung zur 20. Jahreshauptversammlung

Sonntag, 20.11.2022, 10:00 Uhr, Landgasthof Vogelsang, 
Bahnhofstr. 24, 86706 Weichering

Liebe Mitglieder und Freunde, Ihr seid herzlich zur ordentli-
chen Jahreshauptversammlung des Landesverbandes Buck-
fastimker Bayern eingeladen. Auf Euch warten viele in-
teressante Themen zur Buckfastzucht. Du bist noch nicht 
Mitglied, aber interessiert? Dann besuche unseren Vortrags-
nachmittag als Gast. Die vorläufige Tagesordnung;

10:00-12:00 Uhr: Jahreshauptversammlung
Eröffnung der Mitgliederversammlung durch den Ver-
sammlungsleiter und ersten Vorsitzenden Josef Koller

	➝ TOP 1: Bericht der Vorsitzenden
	➝ TOP 2: Bericht des Zuchtkoordinators
	➝ TOP 3: Bericht des Kassiers
	➝ TOP 4: Bericht der Kassenprüfer
	➝ TOP 5: Entlastungs des Vorstands
	➝ TOP 6: Beschluss Finanzplan 2022/2023
	➝ TOP 7: Beratung und Anträge
	➝ TOP 8: Sonstiges
	➝ Schließen der Mitgliederversammlung

12:00-14:00 Uhr: Mittagspause
14:00-16:00 Uhr: Vortragsnachmittag mit Markus Gann: 
„Lass die Bienen es Dir sagen“ - Selektion von Bienenvöl-
kern (www.bee-gann.de)
ca. 16:00 Uhr: Ende der Veranstaltung

Wir bitten um die Beachtung der zum jeweiligen Zeit-
punkt gültigen Corona-Schutzmaßnahmen.

Josef Koller, 1. Vorsitzender Landesverband Buckfastimker Bayern e.V.

  Sonstige Veranstaltungen  

Bienenzuchtverein Wermelskirchen

Trauer um Erich Bever

Der Bienenzuchtverein trauert um seinen Ehrenvorsitzen-
den Erich Bever, der am 15. September 2022 im Alter von 
95 Jahren verstorben ist. 20 Jahre führte er als Vorsitzender 
den Verein und hat durch sein Wissen und sein Engage-
ment vielen Menschen die Welt der Bienen nähergebracht. 
Der Verein hat einen hilfsbereiten und zuverlässigen Bie-
nenfreund verloren. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Johannes Remijn, 1. Vorsitzender & Erhard Scheidler, 2. Vorsitzender

Imkerverband Rheinland e.V. 	
Im Bannen 38 – 54, 56727 Mayen
Tel. 02651-72666 oder -904024 
www.imkerverbandrheinland.de
imkerverbandrheinland@t-online.de

Landesverband Buckfastimker Bayern e.V. 
Am Losenberg 1, 92699 Irchenrieth 
Tel. 09659-870 
E-Mail: koller.josef@t-online.de 
www.buckfast-bayern.de

Einladung zum Kompaktseminar 2022
Vom 10. bis 13. November findet das Kompaktseminar an 
der Fischermühle in Präsenz sowie als Webinar online 
statt. Es werden dabei einige interessante Themen behan-
delt, die von Naturwabenbau über Varroabehandlung bis 
hin zu Schwarmstimmung reichen. Das Kompaktseminar 
richtet sich vor allem an Jungimker und auch erfahrene 
Imker, die mehr über wesensgemäße Bienenhaltung er-
fahren und lernen wollen. Die Themen werden dafür in 
Arbeitsgruppen vertieft mit der zusätzlichen Möglich-
keit, individuelle Fragen in vielfältigen Bereichen von 
kompetenten Referentinnen und Referenten anschaulich 
beantwortet zu bekommen. 

	➝ Informationen und Anmeldung: www.mellifera.de/kom-
paktseminar und www.mellifera.de/webinar. 

Benjamin Schlaich, Freiwilligendienstler

ganz besonders guter Qualität. Er entspricht den Richtlinien des 
Deutschen Imkerbundes, die deutlich über den Anforderungen 
der Deutschen Honigverordnung liegen. Wiesbaden mit seinen 
vielen Parks, Wäldern, Weinbergen, Streuobstwiesen und land-
wirtschaftlich genutzten Flächen bietet den Bienen ein sehr un-
terschiedliches Blütenangebot, das sich auch in Geschmack und 
Konsistenz der im Stadtgebiet produzierten Honige niederschlägt. 
Auch der Erntezeitpunkt spielt eine Rolle“, erläutert der Vorsit-
zende des Imkervereins Wiesbaden, Siggi Schneider. Im Imkerver-
ein Wiesbaden sind rund 350 Imkerinnen und Imker organisiert, 
die im Stadtgebiet mehr als 1600 Bienenvölker pflegen. Bezugs-
quellen für Wiesbadener Honig findet man unter www.imkerver-
ein-wiesbaden.de.

Siggi Schneider, Vorsitzender Imkerverein Wiesbaden


